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Fraunhofer-Institut                        
für Produktionstechnik 
und Automatisierung IPA

Eines der größten Institute der Fraunhofer-
Gesellschaft

Über 50 Jahre Erfahrung  

Kompetent in der Umsetzung 
von Innovationen
in die industrielle Praxis Fraunhofer-

Institute und 
Einrichtungen
weitere 
Standorte
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Die Steria Gruppe

Public
Services

Utilities

Insurance

Manufacturing,
Retail & 

Service Industries

Telecommuni-
cations

48,2%

4,6%

6,8%

12,3%

23,0%

4,7%

Banking

Sonstige

1%
 Umsatz 2013: 239 Mio. €
 1.650 Mitarbeiter
 1960 gegründet
 Sitz in Hamburg
 8 Büros in Deutschland

und Österreich

 Umsatz 2013: 1,75 Mrd. €
 20.000 Mitarbeiter
 1969 gegründet
 Sitz in Paris
 Präsenz in 16 Ländern

 Berlin
 Düsseldorf
 Frankfurt
 Hamburg
 Köln

 Leipzig
 München
 Wien

Daten und Fakten Branchenfokus Regionale Präsenz 
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Großserie Kleinserie Kleinstserie

»Variantenreiche Großserienproduktion bis Einzelfertigung technologisch hochwertiger Güter«

… Produktionssystemen« … Produktions- und 
Auftragsmanagementsystemen«

Unser Branchen-Know-how bezieht sich auf technologisch hochwertige Güter, 
von der variantenreichen Serienfertigung bis hin zur Einzelfertigung.

Produktionstyp nach Stückzahl: Abnehmende Stückzahl gleicher Produkte

Automobil
-bau

Flugzeug-
bau

Raketen-
bau

Maschinen-
und

Anlagenbau

»Optimierung / Verschlankung von … 

… Produktion und
… Auftragsabwicklung«

Einzelfertigung

Nutzfahr-
zeugbau

Industrie-
ausrüster

»Einführung / Optimierung von … 

Automobil-
zulieferer

Automobilbau
(KS)

Zulieferer 
Flugzeugbau

Fraunhofer IPA - Bereich Produktionsorganisation
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INHALT

 Projektbeispiel: Lean in der variantenreichen Serienfertigung

 Industrie 4.0 als nächste Stufe der Produktivität

 Von Lean zur Smart Factory: Assistenzsystem für das Kostenmonitoring

 Zusammenfassung und Fazit
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Nach Produktgruppen weitestgehend segmentiertes Werk

• Fläche insgesamt: 
Ca. 80000 m²

• 13 Produktionsbereiche 
(hauptsächlich segmentiert 
nach Produktgruppen)

• Ca. 4000 Mitarbeiter

• Kunden:
Automotive, Maschinen- und 
Anlagenbau und sonstige 
Industriekunden

• Auslastung: 
12-21 Schichten pro Woche 
(abhängig vom Bereich)
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Wertstromanalyse und Wertstromdesign

Wertstromanalyse Wertstromdesign
Visualisieren aller Material- und 

Informationsströme – vom Kunden bis zum 
Lieferant

Entwerfen des Soll-Zustands, der zeigt, 
wie sich der Wertstrom entwickeln soll –
Anwendung von Gestaltungsprinzipien
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Produktionsbereich D – Produktionslinie 1
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Drehen 
(M 2)

Rohmaterial 
Lager

Prod.-
bereich F

Schleifen / 
Honen

Waschen
End-

montage

Material Nr.: 1 (FAUF A) Material Nr.: 2 (FAUF B)

Komponenten

M x = Maschine x
FAUF = Fertigungsauftrag
FIFO = First In First Out

Drehen 
(M 1)

Drehen 
(M 2)

Rohmaterial 
Lager

FIFO

Prod.-
bereich F

FIFO

Schleifen / 
Honen

Waschen
End-

montage

FIFO FIFO

Super
markt

KANBAN

Material Nr.: 1 (FAUF A) Material Nr.: 2 (FAUF B)

Komponenten

R
en

n
er u

n
d

 
N

ich
t-R

en
n

er

Einsteuerung 
Endmontageauftrag



© Fraunhofer IPA

Thomas Wochinger, Torsten Kreis
Seite 9

Allerdings: wenig Transparenz und Aktualität

Drehen 
(M 1)
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FIFO

Prod.-
bereich F

FIFO

Schleifen / 
Honen Waschen End-
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Zeitnaher Status 
eines Produktions-

auftrags?

Aktuelle 
Kennzahlen über 
Ressourcen und 

deren Auslastung?

Frühzeitige 
Transparenz über 

entstandene 
Kosten?

Systematisches 
Handling von 

Qualitäts-
abweichungen?

• Planung und Steuerung über SAP
• Rückmeldungen schichtgenau oder am nächsten Tag
• Strikte Trennung von logistischen Kennzahlen und Kostenkennzahlen
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INHALT

 Projektbeispiel: Lean in der variantenreichen Serienfertigung

 Industrie 4.0 als nächste Stufe der Produktivität

 Von Lean zur Smart Factory: Assistenzsystem für das Kostenmonitoring

 Zusammenfassung und Fazit
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Betrachtungselemente von Industrie 4.0

Organisation

Planung &
Steuerung Workflows

Ziele

Monitoring
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KPIs und 
Analysen

Produkt

Auswertungen

 Ziele des Unternehmens bezogen auf 
die Produktion und Logistik

 Organisation (dezentral/zentral)

 Auswertungen (strategisch, taktisch 
bis hin zur Echtzeit), mit Methoden des 
Data Mining

 Planung und Steuerung von 
autonomen intelligenten Objekten

 Workflows bei Auftreten von 
Störungen und Einleitung von 
Verbesserungsmaßnahmen

 Technologien: 
Bearbeitungstechnologien, 
Logistikhardware,…

 Sensorik & Aktorik: Systeme zur 
Erfassung und zum kognitiven Eingriff

 IT-Werkzeuge: vertikale und 
horizontale Integration

 Mitarbeiter: Unterstützung der 
Mitarbeitertätigkeiten durch I 4.0

IT
-W

er
kz
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Auftragsmanagement-Zentrum am Fraunhofer IPA

Controlling

VertriebVertrieb
Dispo-
sition
Dispo-
sition

Be-
schaffung

Be-
schaffung

Faktu-
rierung
Faktu-
rierung

Lagerung
/Versand
Lagerung
/Versand

Lean IndirektLean Indirekt

PPSPPS

Supply Chain Management

Produktion

Kunde Kunde

• Abdeckung der gesamten Auftragsabwicklungskette
• Aufzeigen geeigneter Prozessgestaltungen und -merkmale
• Veranschaulichung von innovativen, durchgängigen IT-Werkzeugen
• Enge und richtige Verzahnung von Prozessen und IT
• Vergleich unterschiedlicher Gestaltungs- und Konfigurationsszenarien
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Der Case: Ein Quad in der 3 Varianten

Standard
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Der Case: 

 Jedes Modell (Sport, 
Standard, Luxus) ist 
mit einer 
Materialstückliste und 
einer eigenen 
Arbeitsplan im Voraus 
definiert.

 Ein „Auftrag“ oder 
mehrere Aufträge 
werden nun zur 
Produktion 
eingesteuert.

Generieren der 
Arbeitsschritte nach 

Variante

 Die Produktion wird 
nun nach Arbeitsplan 
Schritt für Schritt 
durchgeführt.

 Der „Auftrag“ bestimmt 
selbst die 
erforderlichen 
Aktivitäten zu sich 
selbst.

Vorgeben des 
Produktionsrahmens 

und Produktion

 Im Normalfall läuft der 
„Auftrag“ durch die 
verschiedenen 
Stationen und wird 
rückgemeldet.

 Bei Fehlereintritt gibt 
es eine Dynamik in 
welcher Fehlerklasse 
(und mit welcher 
Konsequenz), wie 
reagiert wird.

Fehlerüberwachung 
und Reaktion bei 

Fehlereintritt

t = Fast-Echtzeit
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Demo 1: Generieren der Produktionsschritte nach 
Variante
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Demo 1: Generieren der Produktionsschritte nach 
Variante
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Demo 3: Fehlereintritt und Konsequenzen

- Rüstzeiten
- Arbeitsschritte
- Passgenauigkeit
- Nacharbeit
- Ausschuss
- Sequenz
- Werkzeugproblem
- Lieferqualität
- … 
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Demo 2: Durchführen der Produktionsschritte
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Demo 3: Fehlereintritt und Konsequenzen
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Demo 4: Fehlerreaktion
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Demo 4: Fehlerreaktion
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Demo 4: Fehlerreaktion
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Von der einmaligen Fehler-Prozess-Matrix zum 
dauerhaften Assistenzsystem für das Kostenmonitoring

Fehler-Prozess-Matrix (FPM)

Typische Projektergebnisse

 Kostenmäßige Bewertung der möglichen 
Fehler

 angemessene Vermeidungs- und 
Prüfmaßnahmen

 Anwendung als neue Standardmethodik

 Durchgeführte Projekte:

 PKW-Motoren

 Schiffsdiesel

 Defibrillatoren

 Spülmaschinen

 …

 Potenzial: 

 Fehleranzahl -50%, 
Gewährleistungskosten -50%, 
Fehlerkosten -30%

Assistenzsystem für das Kostenmonitoring
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Zusammenfassung und Fazit

 Flexibilisierung / Cyber-Physical-Systems

Optimierte Entscheidungsfindung 

Ressourcenproduktivität und -effizienz

 Internet / web-basierte Dienstleistungen

Horizontale Integration  (über 
Wertschöpfungsketten hinweg)

Vertikale Integration (innerhalb 
eines Unternehmens)

Standardisierung & Referenzarchitektur

Beherrschung komplexer Systeme

Engineering von Industrie 4.0 
Anforderungen / Geschäftswissen

Offenes Entwicklungsframework
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„Danke schön!“
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Ihr Ansprechpartner am Fraunhofer IPA

Thomas Wochinger
Abteilung Auftragsmanagement und 
Wertschöpfungsnetze
Gruppenleiter Produktionsplanung und -steuerung
Telefon: +49 (0)711/970 1243
Thomas.Wochinger@ipa.fraunhofer.de


